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Kunstkarten vielseitig verwendbar
Alois Hödel

Was 1969 durch die Heimatvereinigung
Wiggertal HVW lanciert wurde, darf mit
Fug und Recht rückblickend als kultureller

Bestseller bezeichnet werden: die
jährliche Kunstkarten-Ausgabe. Waren
es anfänglich ein historischer Stich und
später der Druck eines regionalen Sujets,
so wird seit 1986 einer kunstschaffen-
den Person mit Bezug zum Wiggertal
die Gelegenheit geboten, einmal eine
Karte künstlerisch zu gestalten.

Während vielen Jahren hat Schosef
Stöckli (Uthusen) die zuständige
Kartenkommission geleitet und den Verkauf
gemanagt. Auf Mitte 2023 ist er
altershalber von dieser Funktion
zurückgetreten. Für sein immenses Engagement

wurde er mit der Ehrenmitgliedschaft

der Heimatvereinigung Wiggertal
geehrt.

Regionales Kunstschaffen
fördern

Jedes Jahr wird von der zuständigen
Kartenkommission eine andere Künstlerin

oder Künstler aus dem Einzugsgebiet

der Heimatvereinigung berücksichtigt.

Mit dieser Praxis bietet sich

Karte der Heimatvereinigung Wiggertal von

Brigitte Meier, Willisau, Aquarell, Tusche

«Mohn». Die Karte erschien 2017 und kann
immer noch gekauft werden.

die Gewähr einer breiten künstlerischen

Vielfalt. Gleichzeitig erhält die
gewählte Person eine öffentliche Plattform

und dadurch eine grössere
Ausstrahlung ihres künstlerischen Werkens.
Die Heimatvereinigung entspricht
damit ihrem statutarischen Zweckartikel,
zeitgemässes Kunstschaffen zu fördern.

Jeder Kartengruss - eine schöne
Geste

Die Kunstkarten der Heimatvereinigung
sind nicht nur schön, kunstsinnig und
stillvoll. Sie werden als «Klappkarte»
auch mit bester Druckqualität und mit
festem Kuvert in einer Cellophantüte
geschützt herausgegeben. Ausser dem
Namen des Künstlers und dem
Hinweis auf die Heimatvereinigung ist kein
weiterer Text eingedruckt. Das macht
diese hochwertigen Kunstkarten vor
allem vielseitig einsetzbar, also perfekt
für Gratulationen, Jubiläen, bei anderen
Anlässen oder je nach Sujet sogar für
Kondolenzen.

Ab Herbst 2023 neu lanciert

Der jährliche Verkauf dieser Kunstkarten

wurde durch die Corona-Einschrän-
kungen unterbrochen. Neukonzipiert
wird die Verkaufsaktion ab Herbst 2023
reaktiviert. Aktuell angeboten wird das

Sujet der Kunstmalerin Rita Fellmann-
Meier (Dagmersellen). Wie in Vorjahren

werden vor allem Schulklassen im
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Kartenaktion
i/ßö Sorg
zor Heimet

HEIMATVEREINIGUNG

WTC.CiF.RTAL

2019 gestalteten Schosef
Stöckli und Hermenegild
Heuberger eine erfolgreiche
Ausstellung zu «50 Jahre
Kartenaktion Häb Sorg zor
Heimet" in Willisau. Die
Wiederholung in Aarburg
musste als Folge der Coro-
na-Pandemieausfallen. Das
Büchlein mit allen Karten,
die in diesen 50 Jahren
erschienen sind, ist auf der
Internetseite hvwiggertal.ch
abrufbar.
Bestellungen sind zu richten

an:
Sekretariat HVW, zHd. Lisa

Estermann, Stämpfelberg-
strasse 6B, 6244 Nebikon
Sekretariat. hvw@gmx.ch

Einzugsgebiet der Heimatvereinigung
Wiggertal die Karten zum günstigen
Einzelpreis von fünf Franken öffentlich
anbieten. Mit der angebotenen
Verkaufsprovision können sie eigenaktiv
ihre Klassenkasse wünschenswert
aufbessern.

Zum Autor:
Alois Hödel (Jahrgang 1946), Agro. Ing.
HTL, war Sekretär des Luzemer Bäuerinnen-

und Bauernverbandes (1990-2011),
Kirchmeier Egolzwil-Wauwil (1971-1987),

Gemeindepräsident Egolzwil (1979-
2004), CVP-Grossrat (1987-2007),
Vizepräsident Heimatvereinigung Wiggertal

Der Vorstand der HVW und die
zuständige Kartenkommission freuen
sich auf ein zahlreiches Interesse beim
Kartenkauf im Dienst der regionalen
Kulturförderung.

Adresse des Autors:
Alois Hödel
Engelbergstrasse 5

6243 Egolzwil
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Kloster St. Urban

Gesamtprospekt von Nordwesten

Stich in Matthäus Merians
Topographie 1654
Mit Edmund Schnider, Abt von 1640-1677,
hielt der Barockstil in St. Urban Einzug.
Der Gesamtneubau erfolgte erst um 1711.

1969 • Karten ausverkauft

Schloss Wikon

In Kupfergestochen von
Johann Ulrich Schellenberg
Aus David Herrlibergers
Topographie der Eidgenossenschaft (1758)
1970 • Karten ausverkauft

Stadt Willisau
In Kupfergestochen von
Johann Ulrich Schellenberg
Aus David Herrlibergers
Topographie der Eidgenossenschaft (1758)
1971 • Karten ausverkauft

Stadt Zofingen
imJahre 1833
In Kupfergestochen von Wilhelm Suter

1971 • Karten ausverkauft
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Die ersten Kunstkarten wurden ab 1969 verkauft. Viele davon sind ausverkauft. Diese

Angaben sind bei jeder Karte vermerkt.
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Peter Ryser
Willisau
Öl aufHolz
Landschaft
1968
44 x 31 cm
2019

Rita Fellmann
Dagmersellen
Mischtechnik
«Valle»

2019
80 x 120 cm
2020

Peter Ryser
Willisau

Sand/Bleistift aufPapier
Afrika
1974
20 x 15 cm
2019

Rita Fellmann
Dagmersellen
Mischtechnik
«Frühlingserwachen»
2019
80 x 80 cm
2020
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Die Corona-Pandemie verhinderte den Verkauf der Kunstkarten nach 2020. Diese und
weitere Karten sind noch bestellbar (vergleiche Seite 206).
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